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DEKORATIONSELEMENT 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Dekorationselement 
mit  einem  Schmuckstein. 

Kleidungsstücke,  aber  auch  Schuhe,  Taschen, 
Gürtel  und  dergleichen  werden  häufig  mit 
Schmucksteinen  besetzt,  um  eine  besondere  deko- 
-ative  Wirkung  zu  erzielen.  Facettierte  Schmuck- 
steine  aus  Glas  entfalten  nur  ein  Feuer,  wenn  die 
Steine  in  einem  der  üblichen  Schliffe,  wie  dem 
Brillantschliff,  geschliffen  sind.  Bei  diesen  Schliffen 
ist  jedoch  das  Unterteil  des  Schmucksteins  vernält- 
nismäßig  groß  und  läuft  in  eine  Spitze  aus.  Diese 
Spitze  stört  beim  Applizieren  von  Schmucksteinen 
auf  Textilien  und  dergleichen,  insbesondere  wenn 
sich  die  Spitze  durch  das  Textil  drückt.  Femer  ist 
die  Aufbringung  einzelner  Schmucksteine  auf  Texti- 
lien  vergleichsweise  aufwending  und  ihrer  Haltbar- 
keit  auf  dem  Textii  sind  Grenzen  gesetzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  Schmuck- 
steine  in  solcher  Weise  auf  Textilien  und  derglei- 
chen  aufzubringen,  daß  bei  einfacher  Aufbringung 
eine  feste  Verbindung  zwischen  Schmuckstein  und 
Textil  sowie  gute  Trageigenschaften  gewährleistet 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Erkenntnis  zugrunde, 
daß  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst  werden  kann, 
daß  der  Schmuckstein  in  ein  Basisteil  eingesetzt 
wird,  das  mit  dem  Textil  oder  dergleichen  verbun- 
den  wird. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Dekorations- 
element,  das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  es 
einen  metallenen  Basisteil  umfaßt,  der  auf  seiner 
Unterseite  eine  Schmeteklebstoffschicht  trägt  und 
der  eine  zentrisch  angeordnete  Vertiefung  zur  Auf- 
nahme  eines  facettierten  Glassteins  aufweist,  wobei 
die  Vertiefung  dem  facettierten  Glasstein  angepaßt 
ist  und  der  facettierte  Glasstein  in  die  Vertiefung 
mit  Klebstoff  eingeklebt  ist. 

In  bevorzugter  Weise  besteht  der  Basisteil  aus 
Aluminium. 

Die  Form  des  Basisteils  ist  an  sich  beliebig 
und  kann  nach  dekorativen  bzw.  ornamentalen  Ge- 
sichtspunkten  frei  gewählt  werden.  Bevorzugt  wer- 
den  runde,  ovale  sowie  eckige,  dreieckige,  längli- 
che,  sternförmige  aber  auch  unregelmäßige  Aus- 
führungsformen.  Der  Basisteil  kann  ein  oder  meh- 
rere  Schmucksteine  tragen. 

Die  Basisteile  können  aus  Blech  gestanzt  und 
geformt  sein.  Der  Basisteil  kann  alternativ  auch  aus 
Edelmetallen,  wie  Gold  oder  Silber,  gefertigt  sein. 
Alternativ  kommen  dekorative  Metallegierungen, 
wie  Messing,  in  Betracht.  Besonders  geeignet  ist 
Aluminium,  das  in  verschiedenen  Farben  eloxiert 
sein  kann.  Der  Basisteil  kann  auch  mit  einer  Lack- 
schicht  gefärbt  sein. 

Auf  der  Unterseite  des  Basisteiis  ist  zur  Verbin- 

dung  mit  dem  Textil  und  dergleichen  eine 
Schmelzklebstoffschicht  vorgesehen.  Als  Schmelz- 
klebstoff  eignen  sich  insbesondere  Polyester  und 
Polyamide. 

5  Die  Unterseite  des  Basisteiis  kann  im  wesentli- 
chen  plan  ausgebildet  sein,  damit  eine  gute  Verbin- 
dung  zwischen  Schmelzklebstoffschicht  und  Sub- 
strat  gewährleistet  ist.  Eine  Wölbung  des  Basisteils 
ist  jedoch  ohne  Nachteil,  wenn  die  Dekorationsele- 

10  mente  zum  Aufbringen  auf  Textilien,  die  sich  in  die 
Wölbung  eindrücken,  vorgesehen  sind. 

Als  Schmuckstein  werden  facettierte  Glassteine 
bevorzugt,  wie  Rosen  und  Cabuchons.  Die  Glas- 
schmucksteine  können  gefärbt  sein,  und  sie  kön- 

75  nen  auch  mit  einer  Simiiisierungsschicht  verspie- 
gelt  sein. 

Der  Schmuckstein  sitzt  in  einer  Vertiefung  im 
Basisteil.  Diese  Vertiefung  ist  zentrisch  im  Basisteil 
vorgesehen. 

20  Der  Schmuckstein  kann  in  die  Vertiefung  mit 
jeglichem  geeigneten  Klebstoff  eingeklebt  sein.  Be- 
vorzugt  ist  der  verwendete  Klebstoff  wärmebestän- 
dig,  damit  bei  der  Applizierung  des  Dekorationsele- 
mentes  auf  ein  Substrat  die  Gefahr  des  Lösens  des 

25  Schmucksteins  hintangehalten  wird. 
Die,  erfindungsgemäßen  Dekorationselemente 

sind  in  ihrer  Gesamtform  vorzugsweise  von  solcher 
geometrischer  Gestalt,  daß  sie  in  Lochplatten  auf- 
siebbar  sind,  damit  sie  in  einer  Vielzahl  von  einzel- 

30  nen  Dekorationselementen  in  Form  einer  ornamen- 
talen  Anordnung  auf  ein  Substrat,  wie  ein  Textil, 
übertragen  werden  können.  Zu  diesem  Zweck  kön- 
nen  insbesondere  eine  Vielzahl  von  einzelnen  De- 
korationselementen  in  ornamentaler  Anordung  auf 

35  einer  Haftfolie,  die  als  Übertragungsfolie  dient,  an- 
geordnet  werden,  und  somit  als  Ornament  appli- 
ziert  werden.  Die  Applizierung  der  Elemente  auf 
dem  Substrat  erfolgt  in  bekannter  Weise  durch 
Zuführen  von  Wärme  von  oben  oder  insbesondere 

40  von  unten,  beispielsweise  mit  einem  Bügeleisen 
oder  Fixierpressen.  Der  Schmelzklebstoff  dringt  in 
das  Gewebe  ein,  so  daß  eine  feste  Verbindung  des 
Dekorationselements  mit  dem  Trägermaterial  ge- 
währleistet  ist. 

45  Als  Schmucksteine  können  alle  Schmucksteine 
verwendet  werden,  die  üblicherveise  bei  Mode- 
schmuck  Verwendung  finden  aber  auch  Halbedel- 
steine,  wie  z.B.  Opal,  Türkis  Jade  oder  Onyx. 

Die  Größe  der  Dekorationselemente  ist  an  sich 
so  beliebig,  und  hängt  in  erster  Linie  von  der  ge- 

wünschten  dekorativen  Wirkung  und  von  der  Größe 
des  gewählten  Schmucksteins  ab.  Bevorzugt  hat 
das  Dekorationseiement  einen  Durchmesser  zwi- 
schen  4  und  8  mm. 

Die  Form  der  für  die  Aufnahme  des  Schmuck- 
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;teins  vorgesehenen  Vertiefung  hängt  natürlich  von 
Jer  Form  und  Größe  des  Schmucksteins  selbst  ab. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung,  die  eine  beispielhafte  Ausführungs- 
orm  zeigt  näher  erläutert.  Es  zeigen:  5 

Fig.1  zeigt  ein  Dekorationselement  im  Quer- 
schnitt  und 

Fig.  2  das  Dekorationselement  der  Figur  1  in 
Draufsicht. 

70 
Das  gezeigte  Dekorationselement  1  besteht 

jus  Metallblech  und  trägt  auf  seiner  Unterseite 
sine  Schmelzklebstoffschicht  5.  Mit  dieser 
Schmelzklebstoffschicht  wird  es  auf  einem  Textil 
3der  anderem  geeigneten  Trägermaterial  appliziert.  75 

Der  Basisteil  1  des  Dekorationselementes  hat 
sine  zentrische  Vertiefung  4.  In  dieser  ist  mittels 
<lebstoffschicht  6  ein  Schmuckstein  3  eingeklebt. 

Der  Schmuckstein  3  ist  wie  aus  Figur  2  ersicht- 
ich  facettiert.  20 

Ansprüche 

1.  Dekorationselement,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  es  einen  metallenen  Basisteil  (1) 
umfaßt,  der  auf  seiner  Unterseite  (4)  eine  Schmelz- 
klebstoffschicht  (5)  trägt  und  der  eine  zentrisch 
angeordnete  Vertiefung  (2)  zur  Aufnahme  eines  fa- 
cettierten  Glassteins  (3)  aufweist,  wobei  die  Vertie-  30 
fung  (2)  dem  facettierten  Glasstein  (3)  angepaßt  ist 
und  der  facettierte  Glasstein  (3)  in  die  Vertiefung 
(2)  mit  Klebstoff  (6)  eingeklebt  ist. 

2.  Dekorationselement  gemäß  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  da/3  der  Basisteil  (1)  aus  35 
Aluminium  besteht. 

3.  Dekorationselement  gemäß  einem  der  An- 
sprüche  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Basisteil  (1)  in  Draufsicht  kreisförmig  ist. 
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